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Dieses Kochbuch dürfte für alle diejenigen von
öedeutung sein, welche, wie jetzt so viele Lausende in
die Lage verseht wurden, sparen ?u müssen, dabei aber
doch ihren Angehörigen etwas gutes und Nahrhaftes
vorsetzen wollen.

Da alles , was 5ett heiht, jetzt fast unerschwingliche
preise erreicht hat, so ist es nach meiner Ansicht
wichtig, daf? man sich der Müde unterredt , darüber
nachzudenken, wie man beim Kochen das so Kost¬
spielige 5ett entbehren Kann. Alle in cliesem Kochbuch
enthaltenen Kesepte sind ausprobiert und tadellos
befunden worden. Ls sind 101 Kexepte: 25 5uppen.
25 gemüse, I2erlei 8alate, l2 Fleischspeisen, lb Mehl
speisen und Milchspeisen und ll Kalte Berichte sowie
verschiedene ?ischspeisen, endlich einige schwedische
gerichte. Unter a» diesen Speisen sind nur ? enthalten.
2U denen man etwas 5ett haben muß. Das sind
2 gattungen KIGe und Pfannkuchen, bei welchen
man die Pfanne nur mit einer sjUhnerleder mit 5ett
bestreichen muß. um sie vor dem Anbrennen ?u
schützen. Sämtliche 8alatre?epte sind ohne 01 Zu¬
sammengestellt, da 01 in der jetzigen ^ eit Kaum ?u
haben und das teuer erstandene oft nicht ?u genießen ist.
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Man möge sich nicht wundern, wenn ich nach
uralter Wiener Art viele Küchenkräuter verwende —
das Weglassen derselben ist nur ein eingewanderter
englischer gebrauch — erstens sinä äie Küchenkräuter
cler gesundheit viel Zuträglicher als man ahnt und
seitens geben sie den 8peisen obne ? ett einen
erhöhten Wohlgeschmack.

Keine ?rau möge sich beleidigt fühlen, das; ich
das so oftmalige Auswaschen cler gemüse stets
empfehle — dies bat aber seinen guten grund . Am
8alat und hauptsächlich am 5pinat sowie über¬
haupt an allen aus der Erde genommenen gemüsen.
Kalten vüngerreste. welche durch rasches steinigen nicht
genügend entfernt werden Können. Erstens ist das
äußerst unappetitlich und Zweitens Können dadurch,
besonders beim tZenuh des roden Salates, entsetzliche
Krankheiten entstehen, die oft erst nach längerer Zeit
zum Ausbruch Kommen, ohne das? der davon getroffene
ahnt, woher die Erkrankung stammt. ..Das letzte
Wasser, in welchem das gemüse gewaschen wird, soll
so rein sein, daß man es trinken Kann" hat einstens
die philippine Welser gesagt, die ausgezeichnet gekocht
haben soll. Das öftere Auswaschen ist also nur eine
hygienische Vorsicht.

Ich gebe als Würze stets Maggi oder Knorrwllrfel
an. weil diese den 7leischgeschmack ersetzen, der manchen
Menschen unentbehrlich ist. da man in jetziger
Zeit nicht immer zum verziehen der 5peisen mit
Kindsuppe versehen ist. so ist dies ein guter Ersatz.

Und nun wünsche ich, dah diefettIo sen 8 peisen
jedem so gut anschlagen wie mir und meiner Umgebung.

8t. Hamen?,, im Zuli lylb.
Gk-Zfw A «bys.
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